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Rmtslilatt zur LaibMer Zeitung Rr. M8.
MitMlllli den 22. November 1893.

(»222) 3 - 1 Z. 15.007.

Kundmachung.
Nom ersten Semester des Schuljahres

1893/94 angefangen kommen nachstehende Stu-
dentenstiftungen zur Wiedcrbesetzung:

1.) Die auf das Gymnasium beschränkte
Dr . Undreas Qebaiek'schc Studentenstiftung
jährlicher 84 st. Auf dieselbe haben Anspruch
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
welche durch Talent, Verwendung und Moralität
zu guter Hoffnung für die Zukunft berechtigen.
I n Ermanglung geeigneter Studierender aus
der Verwandtschaft sind überhaupt Studierende
«us der Pfarre Flödnigg zum Genusse berufen.

Das Präsentationsrecht steht dermalen den,
Stifter zu.

2.) Die P r i m u s Vebellat'sche Studenten«
ftiftung jährlicher 43 st. 96 kr., welche über das
Gymnasium hinaus nur noch in der Theologie
genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Hebaiek in St. Georgen im Bezirke Krainburg zu.

3.) Der zweite Platz der F ranz Dem-
schar'schen Studentenftiftung jährlicher 57 st,
75 kr., deren Genuss von der ersten Gymnasial«
classe angefangen unbeschränkt ist.

Anspruch auf diese Stiftung haben Studie«
rende, welche in der Stadt Krainburg geboren sind.

Das Nerleihungsrecht steht dem Stadtpfarrer
in Krainburg gemeinschaftlich mit den Kirchen«
Vorstehern zu.

4) Die Fe l ix K a r l M a r q u i s von
Gozani'sche Studentenstiftung jährlicher 74 st,,
welche von Verwandten des Stifters in allen
Studienabtheilungen mit Einfchluss der tech«
nischen oder sonstigen Nernfsstudien genossen
werden kann. Bei Abgang von Verwandten des
Stifters haben Anspruch auf diese Stiftung Stu«
dierende aus der Stadt Krainburg und in deren
Ermanglung solche aus der Stadt Bischoflack:
doch lann von nichtVerwandten Stiftlingen die-
selbe nur von der ersten Gymnasialclasse au»
«fangen bis zur Vollendung der Nerufsstudien
bezogen werden.

Das Präsentationsrecht steht dermalen dem
Herrn Bezirlshauptmann Ferdinand Marquis
«on Gozani in Adelsberg zu.

5.) Der erste und der fünfte Platz der
Joses Gorup'schen Studcntenstiftnng je jähr»
licher 250 st., welche Stiftung an Mittelschulen
und an Hochschulen genossen werden lann und
sich beim Bezüge an letzteren auf jährliche 260 st.
erhöht.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätzc sind
berufen:

») Studierende flovenischer Nationalität aus
des Stifters Verwandtschaft;

b) in Ermanglung derselben Studierende slo«
venischer, beziehungsweise kroatischer Natio«
nalität aus Kram, Steiermark, Kärnten,
aus dem Küstenlande, d. i. Trieft, Görz und
Istrien, dann aus Fiume und dem lroati«
schen Küstenlande, und

c) in Ermanglung solcher Studierende anderer
slavischer Stämme überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht derzeit dem

Stifter zu.
6.) Die auf keine Studienabtheilung bc<

schränkte I a l o b Grude n'sche Studentenstiftung
jährlicher 47 st. 88 kr

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») zunächst arme Schüler und Studierende

aus des Stifters nächster Verwandtschaft
mit dem Familiennamen «Gruden»;

d) in Ermanglung solcher andere Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, welche in
einer Stadt die Volks«, Mittel- oder Hoch.
schule besuchen und von guter Gesittung sind.
Das Präsentationsrecht steht derzeit dem

Pfarrer in Großlafchitz zu.
7.) Der dritte, eilfte und zwölfte Platz der

M a r t i n Hotjchevar'schen Studcntenstiftung
je jährlicher 91 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben, solange
an der Bürgerschule in Gurtfeld die Unterrichts»
spräche die deutsche ist, nur Schüler dieser An-
stalt, und es haben hiebei jene Kinder aus dem
Schulbezirle Gurtfeld, deren Eltern nicht in
Gurkfcld wohnen, den Vorzug vor den übrigen.

Das Präsentationsrecht steht der Witwe
des Stifters, Frau Iofefinc Hotschevar, zu.

8.) Der erste Platz der A n t o n Iettou»
schel N i t te r von Kichtenau'schen Studenten«
stiftung jährlicher 477 st.

Zum Genusse dieser auf keine Studien»
abtheilung beschränkten Stiftung, welche bei aus'
gezeichneter Vollendung der Studien bei Annahme
eines Staatsdienstes auch während der Praxis-
nähme bis zum Erhalte eines Adjutums oder
Gehaltes, fowie bci einem Doctorandcn bis zur
Erlangung des Doctorgrades, bei den letzteren
jedoch nicht über drei Jahre, genossen werden
kann, sind berufen:

2) eheliche männliche Descendenten der Sühne
des Stifters: August, Bruno und Eugen
Ritter von Fichtenau, und seiner Tochter
Ida, verehelichten von Langer;

»>) m deren Ermanglung eheliche Nachkommen
N?er ? ^ ^ ? < " " " ^ und Toussaint
N«N«n ^ n ? V . ? ° " ' d""" lene seines
"«N«n IiQnz «ltt«r von Fichtenau und

endlich jene seines Neffen Heinrich Ritter
von Fichtenau.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
9.) Die auf keine Studieucibtheilung be-

schränkte Franz Xaver Iellouiel'sche Stu«
dcntenstiftling jährlicher 64 st., zn deren Genusse
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft und
in Ermanglung solcher andere arme und brave
Studierende aus Laibach oder Rudolfswert be»
rufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der zweite Play der auf keine Stu»
dienabtheilung beschränkte U n t o n Jera l la-
schen Stndentenstiftung jährlicher 111 st. 65 tr.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
Studierende aus dem Orte Eisnern, dann aus
der Pfarre Eisnern und in deren Ermanglung
Studierende aus den Nachbarspfarren Sclzach,
Zalilog und Zarz, endlich Studierende aus dem
Bezirksgerichtssprengel Bifckoflacl überhaupt.

Das Präsentationsrechl steht dem Orts«
Pfarrer in Eisnern unter Zuziehung des Orts«
gemeinde'Vorstehers zu.

11.) Der vierte Platz der von der Mittel«
schule an auf keine Studienabtheilung beschränkten
Johann Kallifter'schen Studentenstiftung jähr-
licher 248 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Vorzugs»
weise im Adelsberger Gerichtsbczirke gebürtige
arme. in Laibach studierende Jünglinge, sodann
Studierende aus Kram überhaupt.

12.) Der zweite Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten Na rba ra Äazianer-
schen Studcntenstiftung jährlicher 69 sl. 14 kr.

Anspruch auf diese Stiftung halxu arme,
musikkundige Studierende, welche tauglich und
willens sind, in der Kirche zu St, Jakob in
Laibach auf dem Chore mitzuwirken.

13.) Der erste und der zwcitc Platz der auf
keine Studienabtheilung beschränkten Math ias
Kodella'schen Studentcnstiftung jc jährlicher
54 fl. 60 kr., auf welche studierende Verwandte
des Stifters aus den Häusern Nr, 19 und 20
in Duple Anspruch haben.

14.) Der erste Platz der von der vierten
Volksschulclasse an auf leine Studienabtheilnng
beschränkten « « t o n Kotz'schen Ttudentenstiftung
jährlicher 62 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben gut
gesittete und gut studierende Verwandte, in deren
Ermanglung sehr gut gesittete und vorzüglich
studierende Jünglinge aus den Pfarren Idria.
Krainburg, Radniaunsdorf, St. Georgen bei
Krainburg und Watsch.

Das Präsentationvrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

15.) Die von der vierten VolkZschulclasse
an auf keine Studicnabthcilung beschränkte
T imon Kosmaü'sche Studcntenstiftung jähr»
lichcr 85 st., zu deren Genusfe die Descendenten
der Brüder des Stifters: Franz, Johann, Icilob,
Anton nnd Urban Kosmac, berufen find.

Das Verleihungsrccht steht dem fürstbischöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

16) Dec vierte Platz der Thomas Krön« !
schen Studentenstiftung jährlicher 42 fl., welche ,
von der fünften Gymnasialclassc angefangen auch
in der Theologie genosfen werden lann. ,

Anspruch auf diefe Stiftung haben Stu»
dierende aus Kram, vorzugsweise aber Ver> ,
wandte des Stifters und Studierende aus Laibach
und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst« ^
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu. ,

17.) Der dritte Platz der anf keine
Studicnabtheilung beschränkten M a r t i n von
Lamb unv 2chwarze>»berg'schen Studenten- ^
stiftung jährlicher 100 fl. >

Anspruch auf dicsc Stiftung haben Anver^ '
wandte des Stifters, in deren Ermanglung arme
Studierende aus den Pfarren Wippach, Schwär» '
zenberg und Idria. >

18.) Die vom Gymnasium an auf keine Stu« '
dicnabthcilung beschränkte Dan ie l Dmersa'sche >
Stndcntcnstiftung jährlicher 30 st. ^

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft; j
d) arme, musikalische Studierende aus der Stadt

Mottling; ^
c) Studierende aus Kram überhaupt. ,

Das Präsentationsrecht steht dem Leopold z
Fleischmann in Mottling zu.

19.) Der zweite Platz der auf die Gymna« ,
sialstudien vom 12. bis zum erreichten 18. Lebens
jähre beschränkten Christoph Plankelj'schcn >
Studentenstiftung jährlicher 31 fl. 30 tr., auf
welche studierende VürgerSsöhne aus der Stadt .
Stein und in deren Ermanglung solche aus Laibach !
Anspruch haben.

20.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
und die Theologie beschmnltcn ssohaun Pre- ,
schern'schen Ttudentenstiftung jährlicher 142 fl. .

Anspruch auf diese Stiftung haben Per«
wandte des Stifters und in deren Ermanglung
Studierende aus Krain, welche erwarlcn lassen,
dass sie sich dem geistlichen Stande widmen ^
werden.

Die Präsentation steht dem fürstbischöflichen z
Ordinariate in Laibach zu. 6

21.) Die cmf leine Studienabteilung be« f
chräntte Io fe f Pretnar'fche Studentenstiftung 5
jährlicher »6 st. 29 kr. 5

Anfpruch auf dieselbe haben studierende Ab«
lömmlingc der Brüder des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartic'fchen Hübe in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer zu.

22.) Der erste Platz der ersten Un ton
Raab'schcn Studcntenstiftung jährlichcr 116 st.
60 kr., cmf welche Vürgcrssöhnc aus Laibach
vom Anfange der vicrtcn bis znm Ende der
sechsten Gymnasialclasse Anspruch haben.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt»
magistrate in Laibach zu,

23.) Die anf keine Studienabtheilung be«
schränkte zweite ? lnton Raab'sche Studenten»
stiftnng jährlicher 205 fl., auf welche nur Stn»
dierendc aus des Stifters oder dessen Gemahlin
Verwandtschaft, die willens sind, in den geistlichen
Stand zu treten, Anspruch haben.

Das Präscntationsrccht steht dem Stadt»
magistrate in Laibach zu.

24.) Der erste Platz der D o m i n i t Ne«
Pitsch'schen Studentcnstiftung jährlicher 30 fl.,
welche von armen Studierenden bis zur Vollen»
dung der Gymnasialstudicn genossen werden kann.

Das Präsentationsrecht steht der Herrschaft
Wivpach in Gemeinschaft mit dem jeweiligen
dortigen Pfarrer zu.

25.) Der erste Platz der auf leine Studien»
ablhcilung beschränkten Reservefonds»Etu-
dentenstiftung jährlicher 116 st., zu deren
Genusse arme, fleißige und gut studierende Jung»
linge berufen sind.

26.) Der erste Platz der auf keine Studien-
abtheilung befchränttcn Vleorg Thomas
Rumpler'schen Ttudcntenstiftung jährlicher
30 fl,, auf welche Anverwandte des Stifters, in
deren Ermanglung Studierende aus der Ver»
wandlschaft des Friedrich Persche, endlich bei
Abgang solcher Studierende überhaupt Anspruch
haben.

27.) Die Mar. Heinrich V.Tcarlichi'sche
Studcntenstistung jährlicher 52 st. für arme,
am Laibachcr Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und für studierende adelige Mädchen
aus des Stifters oder dessen Gemahlin Maria
Rosalia, geborenen Freiin von Grimschitz, Ver»
wandtschaft.

Das Präscntationsrecht steht dem lrainischen
Landesausschusse zu.

28.) Der zweite Platz der auf das Gym»
nasiuln und die Theologie beschränkten Adam
Franz Schaaar'schen Studentenstiftung jähr-
licher 4« fl. 60 kr.

Anspruch anf diese Stiftung haben Studie»
rende aus des Stifters Verwandtschaft und in
deren Ermanglung arme Bürgerssöhne aus der
Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Schagar, Sägcmüllcr in Sagor. zu.

29.) Dcr zweite Platz der Josef Schiffer
von Schisferstein'schen Studcntenstiftnng jähr'
lichcr 140 fl., welche nur während der Gym»
nasial- und der theologischen Studien genossen
werden kann.

Anspruch auf diese Stiftnng haben Studie»
rcnde aus des Stifters Verwandtschaft nnd in
deren Ermanglung Eingeborene aus der Stadt
Krainburg.

Das' Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

30.) Die cms lrine Studienabteilung be»
schränkte Andreas Tchurbi'sche Studcntcn»
stiftung jährlicher 30 fl. für Studierende ans
den Familien Michael Schnrbi. Johann Slnga
und Franz Vavpetic in Podgier im ehemaligen
Bezirke Münlendorf.

31.) Dcr erste Platz der Friderich Ster«
pin'schen Studcntcnstiftuna, jährlicher 56 fl,,
welche während der Gymnasialstudien durch sechs
Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende !
ans der Familie Sterpin männlicher und weib« ,
licher Linie, jedoch mit vorzugswciscr Bedacht«
nähme auf die männliche Linie, und in Ernmng'
lung von Verwandten Studierende ans dcr Stadt !
Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem k. k. Haupt» '
steuereinnehmer Franz Viditz in Cilli zu. <

32.) Der zweite Platz der Ehristovh Tlofitz» ^
ichcn Stndcntcustiftling jährlicher 56 fl, 36 kr.,
welche nach absolviertem Gymnasium nur noch "
in der Theologie genossen werdcn kann. !

Anspruch auf dieselbe habcn arme Studie» '
rende überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst- '
bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.

33.) Die Udam Vontner'schc Studenten
stiftung jährlicher 40 fl., welche während der '
Vymnasialstndicn durch sechs Jahre genossen
ucrden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermanglung armc Bürgers»
löhne aus Laibach und bei deren Abgang wo
immer gebürtige Studierende.

Tcis Präscntationsrecht steht dcm fiirst-
üifchöflichen Domcapitel in Laibach zu. j

34.) Dcr neunzehnte und der dreiund«
zwanzigste Platz dcr Johann Etampft'schen !
Ztudentcnstiftung je jährlicher 50 fl., dann der j
linlftc, der fechte und der neunte Platz derselben
Ztiftung je jährlicher 100 fl. und der vierte s
platz eben dieser Stiftung jährlicher 200 fl. l !

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen Studierende, refp. in dcr Ausbildung
Vcgriffcnc. dcren Muttersprache die dcutschc l>l
und die zugleich Gottschccr Landcslindcr sttid, o, ^
dcm Lande Gottschce nach dcm ganzen ^ediw-
umfangc dcs chcmaligcn Herzogthums GottMc
angehörcn, und zwar: , .

a) Studierende an höheren deutschen i.eyr
anstaltcil (Universität, Vodcncultur« o°cr
technische Hochschule :c., mit Ausnahme oei
theologischen Lehranstalten); .

li) Studierende an deutschen Mittelschulen uno
deutschen Lehrcr'BildunlMnstalten; .

e) Studierende an deutschen Forst» und M " -
bauschulcn; ?« ,̂,

c!) Studierende an deutschen gewerblichen «M
schulen. , ,«.,
Das Präsentationsrccht übt aus die ")c

sammtvertrctung der Ttadtgcmcinde GoNMr.
35.) Die auf die Studien in Wien """

Graz beschränkte Johann «ndreaö vo"
Eteinbera'schc Studeutcnstiftung iah«'«)"
69 fl. ^,

Anspruch auf dieselbe haben Studieren^
aus drr Fauiilie Steinberg uud in deren
manglnng solche aus der Familie Gladich.

Das Präscntationsrecht stcht dcm -«"' .
ftciaten zum heil. Grabe in Stefansdors
Laibach zu. <«^«^a

36) Dcr zweite Platz der Domherr Geor"
Tnpan'schcn Studcntenstiftung jährlicher ^ , '
56 tr.. auf lvelche eheliche Nachkommen de r "
schwistcr dcs Stifters, und zwar seiner. D " "
Thomas und Jalob durch alle Grade " a " ' ' " " ^
Linie, deren Nachkommen weiblicher " " ' ^ M .
solche seiner Schwestern Ursula verehclichtcn "
mayer, Gertraud verehelichten Lcgat und " » ^
verehelichten Gregorz hirgcgcu nur bis zur v>e
Generation, in Ermanglung solchcr "nde"v"t,ss ^
z»m vierten canonischrn Grade ehelich ^" /5 , ^ ,
oder alls dcm Dorfe Asp gebürtige ^ »
rende und schließlich solche aus der Pfarn ' "
Obergörjach und Veldes Anspruch haben. .

Der Gcnuss dieser Stiftung 'st " " „ h e r
kommen dcr Geschwister dcs Stifters "> ' , , . „ ,
zwciten V.lksschulclassc an auf leine «t "
abtheilung beschränkt, für die übrigen VwU'zi,tt
aber und für nicht vcr>l,andtc Sliftlinge oc,cy ^
sich der Genuss auf die Gymnasial» , ^ " ^^n t !
schlilstndien. Eintretenden Falles ist du ^«i
an Verwandte des Stifters abzutreten- ^ , ^ r

Das Präscntationsrccht steht dem -p' ^
von Asp in Gcmeinschaft mit dem V c M
Hanfes Nr. 1 zu Asp zu. n<nmnasi"l"

37.) Der erste Platz der auf d,e O y " " ^ '
und Realschulstudicn beschränkten M«r;« ^
tiua'schen Studcntenstiftung jährlicher " . ^ r -

Anspruch auf dicse Stiftung hauen ^ ,
wandte dcr Stiftcnn, in deren Ecmanam' «^,„
nächst ans dcr Stadtpfnrrc Vischoslacl nn ,ss
ails der Vorstadtpfarre Maria VertuuM"
Laibach gebürtige Studierende. ^ s ^ M "

Die Präsentation steht dem fürsM!")
Ordinariate in Laibach zn. ^ <xha^

38.) Dcr zweite Platz dcr A » " " ^ „ g
nitscher von Thalbera/ichc» Stude" " ^^,,,.
jährlicher 105 fl,, wclchc nach absolvierte'' ^ N
nasium nur noch in der Theologie u
werden lann. ,- luaM^

Anspruch auf dieselbe habcn ,"° ' S t ' ^
Ablöiiimlingc dcr drei Schwestern °es ^ ^ ^
in Ermmiglnug solcher arme, ljut ^ ^,^ unt>
gut studierende Iiiuglingc. die -""U
Beruf zum geistlichen Stande haben- ^st-

Das Präsentationvrccht steht
bischöflichen Twmcapitcl in Laib^i ^^ldcnteN'

39.) Die M a r i a T o m c ' M " ^ OyiN-
stiftuilg jährlicher 65 fl., wclchc ans ^ ^ nUl
nasialstudien in Laibach bcschräni! '!
durch ein Jahr gciwsscn werden l " " " ' »cr Lin««

Anspruch auf dicselbc haben ' " ' ^^^»"g
Verwandte dcr Stiftcrin, in dc"N ^ ^ OyM-
arinc und fleißige Schüler der ^"
uasicn überhaupt. ^ DirectX"

Das Präsentationsrccht stky, ^ ch zu.
ocs Staats-Obcrgymnasiilins ,n " ' " ^ „,eilc

40.) Dcr erste, dcr zwcitc n >° Stud'"
Platz dcr vom Gynasinm an " " l . . i„ster'scli"
llbthcilung beschränkten «jeorfl ^ " l ^ ^.
Ztudcntcnstiftung jc jährlicher .'" > ' ^ „ S "

Anspruch auf dicsi SMnng H ^ c h
verende aus den Pfmrcn Oberl " a a ^ Oc-
îraz. Horjul und VeldeS " " ° . . l^rhaupt' ,

mangluilg Studicrcnde aus Mal» u ^ ^ ^ ^
Das Präscntationsrecht A? ^iatc" z",

m Horjlll als Schönbrnnner " " ^ ^^. Oy'""^
41.) Dcr zwcitc Platz der al ° ^ ^„.el-

'ialstudieu bcschränktcn Pfarrcr " " ^
Ichen Studcnteiistiftnng Mr'chcr >

Anspruch auf dicsc St' unss ' ) " , ^ M t

d) in dcrcn Ermanglung I " ° 2 , t i a . s'"^He
in Ecrovcc, Pfarre StoP'^ N b ' ,dc, " K

e) in deren Er.nanglnng Stndl « ^,rt'l,
überhaupt in der Pfcn'« Slop
si"d. . . . . n,ht dem Pf" "
Das Präsentationsncht steyl

n Slopic zu. ^ «i.s die O»1'"'" «»
42) Der erste Platz dcr auf ° ^ ^ ^ ^ ' » "

tndicn in Kr.,in si ^.,„c.
ichen Studentcustiftung ! " ^ ! " " hal'c" " ^ n

Anspruch anf diese SUftuna ' ^,^ de«
l̂cißige 'und dcfähigtc w r z i ^ - '

Vauernstande staninlende GY»""'
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« Wrre St, Kanzian bci stjutenwert in Kram, >
d r , , m ""^l»Nss solche ans dein Sprengel

"'^.Mtshaiiptmannschaft (ijurkfeld.
i ^ , . " - / 5 " erstc Platz der A n d r e a s Weischel-
wch 2 " ^ " " ' ^ u u c , jährlicher 71 sl., welche
T l ^ , l lcrtrm ^l„uuasiunl nur noch in der
^°°lWe .̂uossen werden kann.
C^^un ' ,̂'nussc dieser Stütunc, sind berufen
!ck>?n 5, ""-' ̂ r Weischrl'schen n»d ftjorjam-
K ^ i '^" '^schaft und in deren Ermanglung

""^noe aus'dcm Dorfe Oberfcichting.
bcsclnü'i's. <̂  ""^ bie sechste Oymnasialclasse
dcn?n ,' Fr iedr ich Weiienhi l lersche Stu-
cntensttfwnq jährlicher 41 fl, !)« kr.

M - ^ ^ s M i a t i o n iil>t dermalen der Ma-
Nack l . ̂  Johann Voneina in Laibach als
VchX'"°e" des Präsentators Josef Ritter von

"i"uciyrld aus.
ihic ^!?"ber un, eine dieser Stiftungen haben
„ ^ " u dem Tausscheine, den, DürstiaMs»
2tudi!>,̂ " ^"^f'llisst'^cuquissc, dann mit den
und X V ^ " "bcr die le^cn zwei Semester
der N,!? ^ ^"^ Stipendium aus dem Titel
Ctaw«l Schaft beanspruchen, mit dem legalen
Job«,, ^."" belegten, die Bewerber um die
n°ch w'. ̂ "N'pfl'schcu StifiuuaMätze .̂ udem
ber d , ^ " Hl'iulatschciue und dem Nachweise
iuchc , ? " Muttersprache documentirrtrn l̂ e«
°b d'fr ? ""^ bic Angabe zu enthalten haben,
beieits ^ ^ ^ ^ r vdcr ei„cs seiner Geschwister
andmn» '̂ knuffe eines Stipendiums oder ciucr

"°e't'qen Uuterstützung sich befindet,
beide ^ " " 15. December 1 8 9 ! !

^Nchtzlen Studiendirectiou einzubringen,
j , . , ^ ^andesrcssierung filr Krain.

^ ° l v a c h am 1i>. Nouember 189Z. ,

(5207) 3 - 1 Z. 15.111.
Kundmachung.

Auf Grund der Ermächtignng des hohen k. l.
Ministerinms für Cultus und Unterricht vom '
10, Nouember I 8 M , Z. ^4,18«, werden hirmi! vom
Studienjahre 1K93/94 ab zwei Staatsstipendicn
für Hörer der mrdicinisch«chirnrgischcn Studien
au der l . k. Universität iu Graz im Jahres«
betrage vou je 252 («ulden zur Wiedcrbcschung
ausgcschncbeu.

Auf diese Stipeudieu habcu Studicrcndr
Anspruch, welche der slovenischc» Sprache kundig
sind nnd sich den medicinisch-chirurgischen Stu»
die» an dcr k, t. Universität in Graz widmen,
dann sich mittelst eines dem («esuche beizulegen,
den, im Falle ihrer Minderjährigkeit vou ihrem
geschlichen Vertreter auszustellenden Reverses
zur Erlangung des Doktorgrades binnen längstens
anderthalb Jahren nach absolvierten Studien
und znr Ausübung cincr fünfjährigen Praxis
in Kram, vou der Zeit der crlaugtcu Befähigung
angefangen, nnd zwar in der Regel auher der
Landeshauptstadt, verpflichten.

Bewerber nm diese Stipendien haben ihre
mit dem oberwähnten Reverse sowie mit den
Nachweisnngen über Alter, Dürftigkeit und über.
standene Knhpocken-Iinpfuua,, dem Gesundheits-
zeugnisse, dann den Zeugnissen über den bis-
herigen Forlgang in den mrdieinisch chirurgischen
Studien nnd über die Kenntnis der slovenischcu
Sprache beleg!en Gesuche im Wege des vor-
gesetzten Dccanatcs

b is zum 1«. December 1 8 9 8
anher zu überreichen.

K. I. LalldcercnimlUl! ür Kram.
Laibach am 17. November 1893.

(5208) 3 - 1 I . 830.
Lehrstellen.

An der breiclassigen Volksschule zu Scmitsch
' ist die zweite Lchrstrlle mit jährlichen 500 f l .
nnd die dritte Lehrstelle mit dem Iahresgchalte
von 450 fl. definitiv, eventuell proviforifch zu
besehen. Die zweite Lehrstelle wird in Ermang»
lung einer männlichen Lehrkraft auch durch eine
Lehrerin, jedoch nur provisorisch, besetzt.

Die Gesuche sind
b is 6. December l. I .

beim k. l. Bezirlsschulrathe in Tschernembl ein»
zubriugen.

K, l. Bezirksschulrath Tschcrnembl am 18ten
November 1893.

(bli20) 3 - 1 Z. 1462 B. Sch. R.
Lehrstelle.

Die zweite Lehrstelle an dcr zweiclassigen
Vollsschnle in H ö f l e i n mit den Bezügen dcr
vierten Gehaltsclasse wird zur definitiven Be-
schung ausgeschrieben.

Vinreichungstermiu
b i s 4. December l. I .

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 19ten
November 1893.

(514?) 3—3 Nr. 1097.
Lehrstellen.

I m Schulbezirle Loitsch kommen folgende
Lehrstellen zur dcfiuitivcn Befchung:

I.) Au der vicrclassigcn Volksschule zu
Altenmarkt bei Laas die zweite, eventuell auch
die dritte Lehrstelle, beide in der dritten Gehalts»

clasfe stehend, ferner die vierte Lehrstelle mit
den Bezügen der vierten Gehaltsclasse;

2.) an dcr vicrclassigen Voltsschule zu Untcr-
loitsch die vierte Lehrstelle mit den Bezügen der
vierten Gehaltsclasse;

3.) an der zweiclassigen Volksschule in
Hotederschitz die zweite Lehrstelle mit den Be»
zügen der vierten Gehaltsclasse, und

4.) an der zweiclassigcn Volksschule zu Rakek
die zweite Lehrstelle mit den Bezügen der vierten
Gehaltsclassc.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesuche
find im Dienstwege

b is zum ^.0. N o v e m b e r 1893
hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrat Loitsch am 14. No-
vember 1893.

(5233) 3 - 1
Uotarstelle.

Zur Besetzung der infolge hohen Justiz»
ministerial. Erlasses vom 3. November 1893,
Z. 19.332, sistcmisierten Notarstelle i n Z i r l n i t z ,
eventuell der durch etwaige Versetzung frei wer«
dendcn Stelle wird hiemit der Concurs aus»
geschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Qualifications - Tabelle versehenen Gesuche

längstens b i n n e n v ie rzehn T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
im Amtsblattc der «Laibacher Zeitung» an ae»
rechnet, bei der gefertigten Notariatslammer em»
zubringen.

K. l . Notllrilltslammcr für Krain.
Laibach am 21. November 1893.

Dr . B a r t . S u p p a n z m. p.

Anzeigeblatt.
Dr. Gölis'

Universal - Speisenpulver
... (seit 1857 Handcls-Artikcl)

J'etisclo, die Verdauung unterstützendes Mittel.
abe« in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österreichisch-

tj t ungarischen Monarchie.
Pe'8 einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl. 1-26.

^arkeJede Schachtel muss mit dem Siegel «Dr. Gölis» und der registr. Schutz-
Nao.}lfsll

Ver})chlossen, ferner die Etikette mit meinem Facsimile: «I)r. Jos. Gohs
| ***. ̂  vnrsehen sein, und verlange man hei Ankauf immer ausdrücklich:

" ^ ^ l ^ o l i w ^ Universal-Speisenpulver.

|w Alleiniger Erzeuger (seit 1868):

I Wien I., Stephansplatz 6 (Zwettlhof). (482i) 12-2
^ ^ ^ ^ V e r s a n d t e n g r o « e t e n d e t a i l .

. 5£osselniisl)ruGKer 50 Kreuzer Lotterie. I v Ä ? e

Üjypttreffer 5 0 . 0 0 0 G^en.
^ s e a 5 0 kr. ,mpM.u i- C. Mayer, Laibach. _

ä Solide, stilgerechte, starke und unglaublich billige

O Stühle (fl)
\(h aS^^^^jff^V^ mir aus impriißi i iertem 1 1 1 fl
Ä jHU^̂ T* ^̂ ^̂ Uv massiven Holze ^tf^fli^llHHkt

¥ > ? H 1 L ^ _^j «rote Hcraln-lecla.« IBjt^^^^^y

1 f\\ F a b r i k ü̂r gebogene Möbel | j j l
I H - *-" Josef Verbič L~ l i :
ß I x t •T«"«»"Ba«l«'Mm#la»l9 P o s t MTwwLWAmcäipwW»

| t Nnr gute, reelle Seidenstoffe empfehlen M\ \ % 1«
I M. J. Elsinger & Söhne I i ß | « I
I Wieu. IttarlaliilferairaBge 60 — Oegr. 1831. g ̂  Ä Sä 'ft

B zu billigen Prellen t H J pjfl| c ^^ •
• Neutioltei In särblpon Damas»;» — Surah rongeant — 8ur«h glaoe - I S . % § J 2 £
K Bengaline fa^onnco — Schwarzen Seidonstoffen — Echte Pongee — • C ^ V ^ £
B Färbigen Satin Duchette unl und saponnee — für ganze Roben oder u • «> _ _ - . 5 <D
• Robon-Arrangement» eto. eto. • J ' ^ ^ ^ _o£ c/J
I Auaserordentlloher Oelegenheitakaof i I > If) to * * cö
• 8urah,reineSeidc,Wi«n(l(arbinp.M.fl.—,88 Surah rongeant p.lLfl. 1.30 I S _ f S -^ bß
• Foulard Imprlmö , - . 7 6 Bengallne faponnöe, Utndf. , . 1,40 • S • * < Ö r*
• Bonijaline ondul6e,cinfirbif, , 1.20 Damasse, schwarze, nlniSiidi. . 1.45 H > H ^ O3 O > M
• Pongee Imprime, hcllsond . . 1.10 Triootlne saconnöe, slrbiee. . 1.40 • S ^ ^ xrn — ^
I ^ ^ Burah raye 1.25 Brooate damasse, ffcrb. a. 1.̂ 0 ^ • S | ^ r2 _ »
m^T Muster »uf Verlangen gxa.ti» und fnuaoo. ^ H I ^ ® ^ ̂
^HMaMii^Hi^^^J] .S I«

®Cfltnnbet 185*. \%t j6ttUttttrtl*t* Unter Stoatsaufftdjt.

^l lcr Iicüctfd)uf0 kommt Hen Dcrftrijcrtctt ?urjtttc.

^Öctftcfjcrmtßölicftaiib: S3<nrftocnitüflnt:

«^tbcnbc fits bit f obcsfnllurrfidjrrteit: 40°/0 ber orbciitlidKn ^a^rc^romic mib ertra 20% ber altcrnatitjcii B»fQ¥=

(Statuten, ^Jcofpcclc 2c. fiub ,vi tjabcii t'ci

^ O l ) . J&XTXTTlQeTi ^nuptrcpröjcniaiti für Äroin, (5008) 6 4

L ^ ' e r t l e r 6ci §rnpt 3?al5er jvm. in ©ottjdjcc jotuic bet 2#ax ^tfrstfc, inspector in Saibadj, Mat^oiigplajj 9.

Razglan.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

daje na znanje, da je posestnik Stefan
Kambiö na Gradiniku št. 7, zapustivši
ustno oporoko, v katerej je postavil
Matijo Kambiča glavnim dedičem,
umrl dne 15. maja 1893 na Gradniku.

Ker sodišču ni znano, kje da
sedaj biva imenovani dedič, pozivlja
se isti, da se

v j e d n e m 1 e tu
od danes naprej pri lern sodišču
oglasi dedičem, ker bi se drugače
zapuščina razpravljala z kuratorjem
Leopoldom Ganglnom, ki se je za
njega postavil.

C. kr. okrajno sodisCe Y Metliki
dne 24. oktobra 1893.
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Q*O] Unter der Trantsche Nr. 2. tQ^Q

On T ^J^ V
llluaSuS LdUül y ^ ^j^

• von ^ ^ V 0* ^ v ^ «

E ^ ^ ^ J ^ ^ f c ^r^ empfiehlt 5"

5 > ^ ^ ^ Soklie. 5
iJĈ Ol Theatergagse JTr. 6. f o j 6

Ä613) 48—84

AllerneuesteGesBllscfialtssDieTe
für jung und alt hochinteressant,

ferner

Kinderspiele
in sehr großer Auswahl zur Unterhaltung
und Belehrung nach dem System Fröbel
•mpfiehlt billigst (5057) 14—9

Fr. Stampfet
Laibaoh, Congressplatz, Tonhalle.

Aufgenommen
werden für ein hiesiges Modegeschäft

ein Lehrjunge
und

ein Praktikant.
Wo? sagt die Administration dieser

Zeitung. (4798) 5—4

Ein kleiner

Propeller
zur Ueberfuhr über die Gurk von der Station
Rudolfswert nach Kandia wird zu annehm-
barem Preise zu kaufen gesucht.

Josef Zurc
Gasthof «Stembur» In Kandia bei

Rudolfs wert. (5185) 3-2

'a — Apotheke Trnk6czy, Wien V - D

f? Trnköczj's gf

| Cognac-Bitter f
£ 1 Flasche 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. <£j
o Köstlich! "
M Von anregender, kräftigender Wir- ^
A kung auf den Magen, den Appetit «
o und die Verdauung stärkend. p

* Zu haben bei i2U2-i) 81 M

* Ubald v. Trnköczy ^
' Apotheker in Laibach. T

Umgehender Postversandt.
• -.. Apotheke Trnköczy in Graz •• •

Zwei Wohnungen
zu zwei Zimmern, Küche etc. sind zum
Februartermin an kinderlose Parteien zu
vermieten. — Näheres Römerstrasse
Nr. 12. (5095J 6-6

Domplatz Nr. 1 ist ein großes

Monatzimmer
sofort zu vermieten. — Anfrage daselbst

! im ersten Stock. (5174) 3—2

n.in zöjannger mann, iwgi . i.
slovenisch und deutsch spricht, wünsent»'

ßßscMfts- oflßr H a i s i ß i
oder in einer Fabrik unterzukommen,
fällige Zuschriften werden bis 25. a. M-
die Adrninistr. d. Ztg. erbeten. (5229)J^

! ^ z š ^ Original-Wollwäsche R
! /0§§\ für c
i Qmsw% Herren, Damen und Kinder. ^
1 \%^t^ Fabrikat W. Benger Söhne, Bregenz. C
| ^ ^ ^ ^ ^ . . System Prof. Dr. Gust. Jäger, Stuttgart Y
, (0^fßZZ^' m~ Grösster Vorrath ~ P | X

&*/' und zu mäßigen Preisen erhältlich allein bei Y

' Laibach, Rathhausplatz Nr. 8. C
Die Wollwäaohe ist nur dann eoht und aus bester, reiner Wolle, »

I voim selbe mit obiger Sohntzmarke versehen 1st. Alles andere ist C
| iiiinderwerte, oft wertlose Nachahmung. (4450) 18—8 h

Apotheke ^ M!" s ^ n I-, Singer-
^um goldenen H I k l N i l l k i âße "i5,

Neichsapftl" (3^^ ( p ' ^ ^ ^ " ^ ^ Wien.
Vllltrcimgllitgs-Pillen, wrmais Uniliersal-Pillen

geliani't, verdienen letzteren Namen mit vollstem Rechte, da es in der That sehr viele Krankheiten gibt, in welche
diese Pillen ihre wirklich ausgezeichnete Wirkung bewährt haben. !

Seit vielen Jahrzehnten sind diese Pillen allgemein verbreitet, und wird es wenige Familien geben, in dene «
ein kleiner Vorrath dieses vorzüglichen Hausmittels mangeln würde. ^ !

Von vielm Aerzten wurden und werden diese Pillen als Hausmittel empfohlen, ganz insbesondere gM
alle Uebel, welche durch schlechte Verdauung und Verstopfung entstehen. !

Aon diesen Pillen kostet: 1 Schachtel mit 15 Pil len 21 kr . , 1 Volle mit 6 Schachteln 1 fi. 5 »"., «
bei unfrankierter Nachnahmesendung 1 fi. 1() kr. ^ , !

B i vorheriger Einsrndimg des Geldbetrages kostet sammt portofreier Zusendung: 1 Rolle Pillen 1 fl. 25 ' '" >
2 Rollen 2 fl. 30 kr.. 3 Rollen 3 fi. 35 kr.. 4 Rollen 4 fl. 40 kr.. 5 Rollen 5 fl. 20 kr.. 10 Rollen 9 fl. 20 ">
(W^lligr als eine Rolle kann nicht versendet werden.) !

Cs wild ersucht, ausdliictlich „ I . Pscrhofcis Bluttcil l iguW-Pillm"
„ : verlangen und daiauf zu achten, dass die Drckelaufschrist j»>der Schachtel den auf der GebsallchßanwH^.

s^tmld^n Nam^sziig I . ' U s e r h o f e r , und zwar in r o t h e r - Sckrift, trag».

FrHbalslM z ° ^ , V M b , ' " " ° " " " ' " " Englischrr Balsam, i Fww « . .
Spitzmgttichsllft . mmchm °° ,r Filllcr-Arustplllucr, ' u 3 3 ' ^ r ' """""'
PnlUtl gegen Fußschweiß, k ° i r ^ . V ! Tanl.ochlmnchoMdc ^ H . ^ ' , ^
Kl«Mm '''e«!! , « ^ Unwcrsal-Pflastcr ° « » . ^
^ c o l . n v - ^ s j l . u g ^ 1 U s j l . l ^l-U-PI».Nachen ^ lr. schlechte Verdauung, 1 Paket l sl.

Außcr den hier gcnlllllltcn Präparaten sind noch sämmtliche in österreichischen Hcitunncn aiMliindisstcil in- und ausländischen p ^.
maccutischcn Specialitäten liorräthiss. und werde» allc etwa nicht am '̂an,cr befindlichen Ar t i lc l auf Vcrlanncu prompt und l'illissst l>c ^ " ' ^ .
Vcrscnduuncn per Post werden schnellstens cffcctuicrt ncncn vorhcrM Gcldscndun«, nrößcrc Äcstcllunsscn anch ncncn îlachuahmc des ̂ r» »

Dci vorheriger Einsendung des Geldbetrages <am besten mittelst Postanweisung) stellt s,ch das P^^
bedeutend billiger als bei Nachnahmesendungen. ' (^^'"^

I^S^C Beehre mich hiemit höflichst anzuzeigen, dass ich mit Heutigem am hiesigen Platze

gg Domplatz Ar. 22 neben dem Rathliause

i Posamentier-, Kurz-, Wirt-, Wäsclewaren- H-Sctoeiflerznieliör-Gfiscliäit
S K I eröffnete. ^ ,
W^4 Langjährige Praxis am hiesigen Platze sowie die Verbindung mit den ersten Fabrikshäusern versetzen mich in die angenehme Lage,
^CSt P. T. Publicum immer mit den neuesten und besten Waren und möglichst billigen Preisen zu bedienen. , 3
K] Um recht zahlreichen Zuspruch bittet hochachtend (5191) 4-~

TOJ Laibach, 20. November 18«J3. i m z O l S - B t ^ ^ ^ Ä ^ j S ^ ^ J Ä ^ ^ ^ ^^

Druck u n d « e r l a z , v o n J g . v. L l e i r m a y ' . ck ^ e d, ?̂ ü v b ̂  ^


